
Bau-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 41 (1925)

Heft 45

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



aQer
§«Kbit»eWe

unb
©eîoecbe,

berett
Innungen

unb SBercitte.
J? """X Unabhängiges

X Geschäftsblatt
rJ&r gesamten Meisterschaft

girrhtiott : ôcnn CjoibmaltottlVn

©tfdjetnt jc ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per gatjr gr. 12.

gnferate 30 ®t§. per einfpaïtige ©oloneîjeile, bei größeren Aufträgen
entlprecpenben SRabatt.

Hürirfj, ï»«tt 4» Irbriwr 1936.

• .Stemt gnugen »nb SSlIte»,

eaa-öros».
Saupoliicttî^e Seroitti»

gange« Der ©taöt giirtäj
rourben am 29. Qanuat für
folgenbe SSauprofette, teil®

roeife unter Sebtngungen, er»
teilt : 1. 91. Söofbarb, ©in»

friebung unb ©tübmauer 9tenggerfira§e l/Staubftroffe,
8-2; 2. 2B. J?o<b & ©o., ©ct)lofferroer!fiattanbau Ulli»
bergftrafje 107, 3.3; 3. 2. ©Riding, 9lnbau 9llbiirieber=
ftrafje 8, 3-3; 4. ©lefirijitätiroerfe bei Hantoni 3örtdj»
Slutoremife ©cböntalftrafse 8, 3- X 5. ©irarbet, SBatj
& ©o. 91.»®., lutoremifenanban ©tauffadjerquai 6, 2Ib=

änbetungipläne, 3- 4 ; 6. ©löttli, $. Hürlimann, iß.
©fed, 3. @emertc|, cter 9Beßble^autoremifen ©cljöntal»
ftra^e, 3. 4; 7. SB. Sfjalmann, äBagenfdjuppenanbau
Sabenerftrafje 378, 3 4; 8. @. SBuff, llnbau mit 9luto=
remife Sßorbftrafse 362, 3- 6? 9. ®. @£|mibt, Umbau
alte SBecfenbofftrajjje 64, 3. 6; 10. 0. Stjiel, 9Bo^n|au§
Stofengartenftrafe 66, 9U>änberungipläne, 3 3; 11. ®r.
93t, ©obler, 3®eifctmilien^au§ fiablaubfitafje 44, 3- 6;
12. ®. SBirj Baumgartner, 9tutoremife unb 93orgarten=
Dffenbaltung ©cblnblerftrafe 15, 3- 6> 13. SBaugefed»
fdjaft Sßbönij, ©infamitienbaui mit lutoremife unb ©täty«
mauern ©ufenbergftrajje 3tr. 139, 3> 7; 14. ©. ©toter,
9futoremifengebäube unb 9lbânberung ber ©infriebungi*
tnauer ©0nnenberg=/£>egibacbflrafje 113, 3- X 15. @.

©öfter, ©ad)tuobnung, ©erraffenanbau unb Hübnerbaui
Hlofterroeg 10, 3- 7 ; 16. §. 9Bebrlt=@rnft, ©infamilien»
baui mit ©infrtebung telau§ftrafe 54, 3- X 17. 0.
SJtaurer, 9lutoremifengebäube SMblebadEjftraffe 69, 8.

Ssmïteôite bei Äantonl 38ridj. (9lui ben 33er»

banblungen bei Sîegierungiratei.) ©em Verträge jroifdjen
ber ©tabtgemeinbe 3ûm<l unb bem Hanton 3üm<b be»

treffenb ben 9ln!auf ber beiben ©runbftüde Hat.--9tr. 939
unb 2494 im 9Bati^e 9lreaI in 3ürict) pm Sßteife

non runb P/2 Sötidionen 0ran!en roirb, unter S3orbe»

bait ber ©enebmigung bureb ben ©rofen ©tabtrat non
3üricb unb ben Hantonirat, jugeftimmt. — 0ür ben
9ln» unb 9lufbau bei ©übflügeli ber93tilitdrfaferne
jur ©Raffung non Räumen für bai Hriegifommiffariat
roirb beim Hantonirat um öie SBeroißigung einei Hrebitei
oon 440,000 0t. nadjgefucbt.

®ie fBoffernerforgung öeS Söaiögefiieteä to 88d$,
bie namentlich aueb mit SRüdffic^t auf bai fiäbtifdje
Hranfenbeim Söaib bitr^aui ungenägenb ift, fod »et»
beffert roetbeu. 3n biefem SBebufe »erlangt ber ©tabt»
rat com ©rofen ©tabtrat einen Hrebit »on 85,000 0r.
für bie ©rrid^tung einei 9Bafferrefernoiri auf bem SBaib»

berg unb für bie 3lnlage bei erforberlidben Seitunginetjei.
©urdb ein ju erftedenbei Sßumproert fod ba§ ©rinfroaf»
fer in einer neuen Hauptleitung oon 150 mm Sicbtroeite
in bai ©oppelfammerige, 200 m® faffenbe SReferooir
blnaufgepumpt roerben.

Sßufrebit öe§ 3»^«« Mantouêtateg fir öu§ Han»
tou§feb«l0eb8«be to 28totetf|uï, ©te ©inri^tungen
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Direktion: Senn Holdingkn« sen Grken.

Erscheint je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen^
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Febrnnr 19Ä6.

WocheOrsch:

S«>-Ldrs«i».

Vanpolizeiliche Bewilli-
gzmgen der Stadt Zürich
wurden am 29. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt : 1. A. Boßhard, Ein-

friedung und Stützmauer Renggerstraße 1/Staubstraße,
Z. 2; 2. W. Koch L, Co., Schlosferwerkstattanbau Mli-
bergstraße 107, Z. 3 ; 3. L. Schilling, Anbau Albisrieder-
straße 8, Z. 3; 4. Elektrizitätswerke des Kantons Zürich,
Autoremise Schöntalstraße 8, Z. 4; 5. Girardet, Walz
à Co. A.-G., Autoremisenanbau Stauffacherquai 6. Ab-
änderungspläm, Z. 4 ; 6. H. Glättli, H. Hürlimann, P.
Gsell, I. Semerich, vier Wekblechautoremisen Schöntal-
straße, Z. 4; 7. B. Thalmann, Wagenschuppenanbau
Badenerstraße 378, Z. 4; 8. E. Buff, Anbau mit Auto-
remise Nordstraße 362, Z. 6; 9. G. Schmidt, Umbau
alte Beckenhofstraße 64, Z. 6; 10. F. Thiel. Wohnhaus
Rosengartenstraße 66, Abänderungspläne, Z 6 ; 11. Dr.
M. Tobler, Zweifamilienhaus Hadlaubstraße 44, Z. 6;
12. E. Wirz-Baumgartner, Autoremise und Vorgarten-
Offenhaltung Schindlerstraße 15, Z. 6; 13. Baugesell-
schaft Phönix, Einfamilienhaus mit Autoremise und Stütz-
mauern Susenbergstraße Nr. 139, Z. 7; 14. C. Diener,
Autoremisengebäude und Abänderung der Einfriedungs-
mauer Sonnenbsrg-/Hegibachstraße 113, Z. 7; 15. E.

Höfler, Dachwohnung. Terrassenanbau und Hühnerhaus
Klosterweg 10, Z. 7 ; 16. H. Wehrli-Ernst, Einfamilien-
Haus mit Einfriedung Kurhausstraße 54, Z. 7; 17. F.
Maurer, Autoremisengebäude Mühlebachstraße 69, Z. 8.

Bankredite des Kantons Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.) Dem Vertrage zwischen
der Stadtgemeinde Zürich und dem Kanton Zürich be-

treffend den Ankauf der beiden Grundstücke Kat.-Nr. 939
und 2494 im Walche-Areal in Zürich zum Preise
von rund 1^/s Millionen Franken wird, unter Vorbe-
halt der Genehmigung durch den Großen Stadtrat von
Zürich und den Kantonsrat, zugestimmt. — Für den
An- und Aufbau des Südflügels der Militärkaserne
zur Schaffung von Räumen für das Kriegskommissariat
wird beim Kantonsrat um die Bewilligung eines Kredites
von 440,000 Fr. nachgesucht.

Die Wasserversorgung des Waidgebietes in Zürich,
die namentlich auch mit Rücksicht auf das städtische
Krankenheim Waid durchaus ungenügend ist, soll ver-
bessert werden. Zu diesem Behufe verlangt der Stadt-
rat vom Großen Stadtrat einen Kredit von 85,000 Fr.
für die Errichtung eines Wasserreservoirs auf dem Waid-
berg und für die Anlage des erforderlichen Leitungsnetzes.
Durch ein zu erstellendes Pumpwerk soll das Trinkwas-
ser in einer neuen Hauptleitung von 150 mm Lichtweite
in das Doppelkammerige, 200 m° fassende Reservoir
hinaufgepumpt werden.

Baukredit des Zürcher Kantonsrates für das Kan-
tonsschulgsWude in Winterthnr. Me Einrichtungen
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be§ heutigen ©pmnafiumS In SBtaterihur entfprechen ben

©ebütfniffen etaer mobetnen Rtittetfctjute nic^t mehr.
®e§halb mürbe fchon oor mehreren Qaîjren etn Neubau
ta§ Stage gefaßt. 33tit ber ©tabt SBtaterthur tarn eine

(Steigung jaftanbe ta bem ©tane, baß ber Santon einen
Reubau für bie ganze SantonSfshute erftettt unb
SBintertßar ihm einen Beitrag oon 900,000 gr. bezahlt.
®a§ ißrojeft fießt 26 Staffenjimwer unb ,bie nötigen
Räume für ben Unterricht in Raturmiffenfchaften, getanen,
©tagen «ab Stirnen nor. ©8 entfpneht ben ©ebürfniffen
im meitefien Maße unb nimmt auc| auf bie fünftige
©ntmidttung ber ©chute SRüdtficEjt. — ®ie Sommiffion
empfiehlt bie (Genehmigung öeS mit bem ©tabtrat non
SBinterthur abgesoffenen Retirages unb bie ©eroiili--

gung eineS ©anHrebiteS non 2,636,500 gr. unter 33or-

behalt ber guftimmung beS ©oifeS. — ®er ©aufrebit
»on 2,636,500 gr. mnrbe einflimmig gemährt.

®ie ftaMgeneffenfshßft S3reneüSß8ttli in gürtd),
bie bereits über 100 ©infamitientpufer erfteüte, behau--
bette in ihrer fehr gut befugten ©erfammtung com testen
©onnfag bie Zuteilung ber Käufer ber 8. ©auperiobe.
®a§ ißrojeft, baS im Stafchtuß an bie bereits erftettte
Sotonte „3m ©iferaen gelt" au öer @«heuchzer= unb
Sangmanerftraße in gürid) 6 erftehen foE, fanb
ben einmütigen Sßeifaü ber Stnmefenben. @S zeichnet fidf)

burdj) feine fehr fonnige Sage au§; auch bie Sramoer»
binbungen ftnb überaus günfiig, tebem bie Slnien 7 ober
10 benü^t merben fönnen. ®er RreiS für ein S3ier= bis
günfjimmer ©infamitienhaaS mit großem ©arten beträgt
etma 28,000—32,000 gr. ®ie Rachfrage nach folgen
Dbfeften mar überaus rege, fobaß ber größte Seil ber
ObjeCte plaziert merben formte. ©S ift lus ficht cor»
hanben, bie Stnlage noch p ermeitern.

Umbauten in SSrlct). ®ie ©rauerei ant tletti»
berg unb |>ürlimann 1.=®. in güridt) hat taut
„güri<hfee*gtg." bie Stegenfdjjaft ber ©ifenhanblung ©ar
& @o. am ißarabeptah (zroifehen 9ßaaggaffe unb 3«
©äffen) ermorben unb beabftchügt, bie ißarterreräume p
einem großen ©ierlofal umpgeftatten.

©(huIjpuSrenooattatt tu Oetrail (gürtet)). 9« *>et

©erfammtung beS ©emetabeoeretaS referierte über baS

Rrojeft ber ©chuIhauSrenonation In erfdppfenber SSeife
ber ©djutpräfibent, §err ©3. grei. ®le Renooation, bie
aügemeta at§ brtagtich erfannt mirb, mtangt nach ^r
©ortage beS Çetrn ^orienter (@täfa) eine Softenfumme
non 15,500 gr. ®ie michiigfien ißofitionen beS projettes
betreffen ben Stuftrag etneS neuen SeEenmmfeS, Stnroerfen
eines neuen ©odfetS, neuen Salfoerpuß, ©rftefien einer
fteinernen Sreppe pm erften ©oben, @pengter=, ®ach--
bec£er=, ®c!)retaer= unb Malerarbeiten, foroie Siefetung
neuer RoEjaloufien für ben Mittelbau. ©epgtieh einiger
Seite beS ißroiefteS, bei benett bie Staftchten unter gadf)=
teuten noch geteilt finb, gebenft bie ©ebutpftege bei ber
Sonfurrenj-Srößnung gmei ©ingabeformutare ausfüllen
p taffen. In bie Soften fleht eta '©taatSbeitrag oon
49% te StuSficht, rcobei jeboch eta Stbpg für bie be=

ftehenben Sehrermolpungen etatritt. ®ie ©erfammtung
befürmortet nach ben gebotenen Stufftärungen ohne SBiber»
fprud) ba§ StenonationS^rojeft.

Shshenrenooaüon in (Bûïic^). ®ie
Strchgemetabeoerfammlnng geuerttplen hat befd)toffen,
bie Sirche p renooteren unb eine neue ©eftuhtung unb
Çeipng anpfdhaffen. ©in Srebit non 38,000 gr. mürbe
hiep bereinigt.

Surnhatte in Sern. 3« ber ©tabt Sern gibt eS

nur eta großes ©cfplhauS, baS noch feine eigene Sum*
hatte bejtßt, nämlich ba§ ©ehoßhatbenfchulhauS; boch
befteht bie Stbftd^t, in abfehbater geit einen fold^ert Raum
gU fchäffen, ©egenroärtig mirb an ber Surnhalte für baS

RnmarfchuthauS an ber Stegertenftraße gearbeitet. ®ie
300 m® faffenbe Surnhalte mirb neben oerfdfjiebenen
Rebenräumen mie ©arberobe für ©chüter unb Sutner
üfro. noch einen ^anbfertigfeitSraum erhatten, in bem
bie ©cf)üter im ©freinera unb anbern f>anbfertigfeiten
unterrichtet merben. ®iefer Raum befanb fich bisher im
©ctpthauS, mo er nunmehr p einem Sheoriefaat für
bie ©«hutfüche umgemanbett mirb. Um bie Snrnhatte
herum mirb eta ^artbetag gepgen, ber audh bei feuchtem
SBetter p ©portjmecfen benäht merben fann. ®er Stafen
bei ber Sutnhaüe bleibt befielen für fHafenfpiele. („©unb")

Sîeue Sutnhaiïc unb ©eateinbefaal in ©rontchen
(Stargau). ®er StegierungSrat hat ber DrtSbürgergemetabe
©ränidhen geftaitet, auS ber gorftreferoe, bie heute 62,000
gcanfen beträgt, an bie ©inmohnergemetabe 30,000 gr.
für eine neu p bauenbe Surnhalte (oerbunben mit ®e=

metabefaat) abpgeben.

ftanlichei grauenfeib. ®ie „Shurgauer'gtg."
berichtet: ®ie enge ©affage beim „®piegelhof" er=

meift fich immer mehr als eta ©erfehrShinberniS, baS in
abfehbarer geit auf irgenb eine Strt befeitigt merben muß.
@S fommen bort jeben Sag ©erfehrSftocfungen nor, unb
man muß ftdt) rounbern, baß bisher nodh fein größeres
Ungtücf etagetreten ift. 3ta ©ubget ber ©tabt für 1926
ift nun eta 3feeenmettbemerb oorgefeljen, ber bie

grage abtlaren foß, auf mctdhe SBeife =ber gefährliche
Durchgang ermeiiert merben fönnte. @S ift für biefen
SESettberoerb, ber unter grauenfetber Strchiteften
burdhgeführt merben foE, ein tßoften non 4400 gr. nor«
gefehen. ®er ©taat hat eS abgelehnt, [ich finanziell an
btefem Sßettbemerb ju beteiligen, ber Sonfequenpn halber;
bagegen mirb ber Santon, ba eS ftet) um eine ©taatS»
ßraße hanbelt, fpäter bei aüfäEigen ©rmeiterungSarbeiten
mitmachen.

®ie Sauarbeiten unb Öie ©inrießtung für bas
neue @eS5ube beS internationalen Arbeitsamtes in
@enf ftnb balb p ©nbe geführt. ®er fogenannte 9latS=

faat ratrb ooßftänbig mit ©efdhenfen ber nerfdhiebenen
Regierungen auSgeftattet. ©roßbritannien fdßenfte baS

^o'tjmerf unb bie JUJöbet, ©rtechentanb bie Seppidhe,
gtantanb unb ^toïïanb oetfcf)iebene ©emätbe, bie fran»
göftfehe Regierung Söanbteppiche unb bie italienifdhe Re=

giernng ben ©inbanb ber ©ü^er, bie im ©aal außtegen
merben. 3m ©eflibüt fteßen bereits bie beißen non ber
belgif^en Regierung gefdhenften ©tatuen. ®ie ®tenft=
räume nehmen bret ©todfroerfe in Stnfprudh. 3m oierten
©toetmerf iß eta Reftaurant unb ein ©etfammlungSfaal
für baS Rerfouat norgefehen.

Stabhötteuba«. ®te ©eftion SBinterthur beS ©dhroei»
zerifcljen SttpenftubS befchtoß in ihrer ©eneraloerfamm»
tung bie ©rßeEung einer Slublptte im Dberatpßoc!=@e=
biet auf ©anabiraS (ob ®ifentiS).

isleiferae ml jdmieleüetne Mmprolrc.
(Sorrefponbetts.) (gortfetjurtg.)

3. Rofifshuh.
SBel^er Roftfdjuh mirb für baS heute im ©ebrauch

beftnblid^e Rohr angemanbt:
A. gür ©ußeifen:

a) zum äußern ®«hnh?
b) jum tanetn ®^uß?

B. gür @c|mieöe» unb ©tahtrohr:
a) zum äußern Schuß?
b) zum innern ®^uß?

3m großen unb ganzen mürbe atS Roftf«h«ß ange=
menbet: fsdßafphaltierung innen unb außen, für ©uß>
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des heutigen Gymnasiums in Winterthur entsprechen den

Bedürfnissen einer modernen Mittelschule nicht mehr.
Deshalb wurde schon vor mehreren Jahren ein Neubau
ins Auge gefaßt. Mit der Stadt Winterthur kam eine

Einigung zustande in dem Sinne, daß der Kanton einen
Neubau für die ganze Kantonsschule erstellt und
Winterthur ihm einen Beitrag von 900,000 Fr. bezahlt.
Das Projekt sieht 26 Klassenzimmer und .die nötigen
Räume sür den Unterricht in Naturwissenschaften, Zeichnen,
Singen und Turnen vor. Es entspricht den Bedürfnissen
im weitesten Maße und nimmt auch ans die künftige
Entwicklung der Schule Rücksicht. — Die Kommission
empfiehlt die Genehmigung des mit dem Stadtrat von
Winterthur abgeschlossenen Vertrages und die Bewilli-
gung eines Bankkredites von 2,636,300 Fr. unter Vor-
behalt der Zustimmung des Volkes. — Der Baukredit
von 2,636,500 Fr. wurde einstimmig gewährt.

Die Baugenossenschaft VrenettsgkrM in Zürich,
die bereits über 100 Einfamilienhäuser erstellte, behan-
delte in ihrer sehr gut besuchten Versammlung vom letzten
Sonntag die Zuteilung der Häuser der 8. Bauperiode.
Das Projekt, das im Anschluß an die bereits erstellte
Kolonie „Im Eisernen Zeit" an der Scheuchzer- und
Langmauerstraße in Zürich 6 erstehen soll, fand
den einmütigen Beifall der Anwesenden. Es zeichnet sich

durch seine sehr sonnige Lage aus; auch die Tramver-
bindungen sind überaus günstig, indem die Linien 7 oder
10 benützt werden können. Der Preis für ein Vier- bis
Fünfzimmer Einfamilienhaus mit großem Garten beträgt
etwa 28,000—32,000 Fr. Die Nachfrage nach solchen
Objekten war überaus rege, sodaß der größte Teil der
Objekts plaziert werden konnte. Es ist Aussicht vor-
Handen, die Anlage noch zu erweitern.

Umbauten in Zürich. Die Brauerei am Uetli-
berg und Hürlimann A.-G. in Zürich hat laut
„Zürichsee-Ztg." dès Liegenschaft der Eisenhandlung Bär
â Co. am Paradeplatz (zwischen Waaggasse und In
Gassen) erworben und beabsichtigt, die Parterreräume zu
einem großen Bierlokal umzugestalten.

SchulhîMsrsnonation in Oetwil (Zürich). In der
Versammlung des Gemeindevereins referierte über das
Projekt der Schulhausrenovation in erschöpfender Weise
der Schulpräsident, Herr Es. Frei. Die Renovation, die
allgemein als dringlich erkannt wird, verlangt nach der
Vorlage des Herrn Portenier (Stäfa) eine Kostensumme
von 15,500 Fr. Die wichtigsten Positionen des Projektes
betreffen den Austrag eines neuen Kellen wmses. Anwerfen
eines neuen Sockels, neuen Kalkverputz, Erstellen einer
steinernen Treppe zum ersten Boden, Spengler-, Dach-
decker-, Schreiner- und Malerarbeiten, sowie Lieferung
neuer Rolljalousien für den Mittelbau. Bezüglich einiger
Teile des Projektes, bei denen die Ansichten unter Fach-
leuten noch geteilt sind, gedenkt die Schulpflege bei der
Konkurrenz-Eröffnung zwei Eingabeformulare ausfüllen
zu lassen. An die Kosten steht ein 'Staatsbàag von
49°/» in Aussicht, wobei jedoch ein Abzug für die be-

stehenden.Lehrerwohnungen eintritt. Die Versammlung
befürwortet nach den gebotenen Aufklärungen ohne Wider-
spruch das Renovations-Projekt.

Kirchßnrs«ov«UN in FeuerWle» (Zürich). Die
Kirchgemeindeversammlung Feuerthalen hat beschlossen,
die Kirche zu renovieren und eine neue Bestuhlung und
Heizung anzuschaffen. Ein Kredit von 38,000 Fr. wurde
hiezu bewilligt.

TttmhMK in Bern. In der Stadt Bern gibt es

nur ein großes Schulhaus, das noch keine eigene Turn-
Halle besitzt, nämlich das Schoßhaldenschulhaus; doch
besteht die Absicht, in absehbarer Zeit einen solchen Raum
zu schaffen. Gegenwärtig wird an der Turnhalle für das

Primarschulhaus an der Aegertenstraße gearbeitet. Die
300 m2 fassende Turnhalle wird neben verschiedenen
Nebenräumen wie Garderobe für Schüler und Turner
usw. noch einen Handfertigkeitsraum erhalten, in dem
die Schüler im Schreinern und andern Handfertigkeiten
unterrichtet werden. Dieser Raum befand sich bisher im
Schulhaus, wo er nunmehr zu einem Theoriesaal für
die Schulküche umgewandelt wird. Um die Turnhalle
herum wird ein Hartbelag gezogen, der auch bei feuchtem
Wetter zu Sportzwecken benützt werden kann. Der Rasen
bei der Turnhalle bleibt bestehen für Rasenspiele. („Bund")

NêWê Tmnhalle und Gemewdesaal in Gränichen
(Aargau). Der Regierungsrat hat der Ortsbürgergemeinde
Gränichen gestattet, aus der Forstreserve, die heute 62,000
Franken beträgt, an die Einwohnergemeinde 30,000 Fr.
sür eine neu zu bauende Turnhalle (verbunden mit Ge-
meindesaal) abzugeben.

Bauliches ans Frauenseld. Die „Thurgauer-Ztg."
berichtet: Die enge Passage beim „Spiegelhof" er-
weist sich immer mehr als ein Verkehrshindernis, das in
absehbarer Zeit auf irgend eine Art beseitigt werden muß.
Es kommen dort jeden Tag Verkehrsstockungen vor, und
man muß sich wundern, daß bisher noch kein größeres
Unglück eingetreten ist. Im Budget der Stadt für 1926
ist nun ein Jdeenwettbewerb vorgesehen, der die

Frage abklären soll, auf welche Weise -der gefährliche
Durchgang erweitert werden könnte. Es ist für diesen

Wettbewerb, der unter Frauenfelder Architekten
durchgeführt werden soll, ein Posten von 4400 Fr. vor-
gesehen. Der Staat hat es abgelehnt, sich finanziell an
diesem Wettbewerb zu beteiligen, der Konsequenzen halber;
dagegen wird der Kanton, da es sich um eine Staats-
straße handelt, später bei allfälligen Erweiterungsarbeiten
mitmachen.

Die Bauarbeiten und die Einrichtung für das
nene Gebäude des internationalen Arbeitsamtes in
Genf sind bald zu Ende geführt. Der sogenannte Rats-
saal wird vollständig mit Geschenken der verschiedenen
Regierungen ausgestattet. Großbritannien schenkte das

Holzwerk und die Möbel, Griechenland die Teppiche,
Finnland und Holland verschiedene Gemälde, die fran-
zösische Regierung Wandteppiche und die italienische Re-
gierung den Einband der Bücher, die im Saal aufliegen
werden. Im Vestibül stehen bereits die beiden von der
belgischen Regierung geschenkten Statuen. Die Dienst-
räume nehmen drei Stockwerke in Anspruch. Im vierten
Stockwerk ist ein Restaurant und ein Versammlungssaal
für das Personal vorgesehen.

KlNbhüttenba«. Die Sektion Winterthur des Schwei-
Mischen Alpenklubs beschloß in ihrer Generalversamm-
lung die Erstellung einer Klubhütte im Oberalpstock-Ge-
biet auf Cavadiras (ob Disentis).

GWsem md Miedeiserne Leitnsgsrohre.
(Korrespondenz.) (Fortsetzung.)

3. Rostschutz.
Welcher Rostschutz wird für das heute im Gebrauch

befindliche Rohr angewandt:
.4. Für Gußeisen:

s.) zum äußern Schutz?
b) zum innern Schutz?

L. Für Schmiede- und Stahlrohr:
g) zum äußern Schutz?
5) zum innern Schutz?

Im großen und ganzen wurde als Rostschutz ange-
wendet: Heißasphaltierung innen und außen, für Guß-


	Bau-Chronik

